
Die apokryphe Krzählung des Joseph VON Arımathäa
über den Bau der ersten christlichen Ki1‘che} in Lydda.

AÄAus dem Georgischen übersetzt VO  -

Dr Lheodor uge
Die vorliegende Arbeıt, über deren W ert iıch AUuS dem (Grunde

nıcht urteılen kann, weıl iıch nıcht T’heologe bın, beruht auf einer
Ausgabe von Marr miıt beigegebener russischer Übersetzung:

Marr4 Pa3bICKaHl% apMAHO-TYPY3HHCKOHN OH.IONOTIM 8 On 1900
haft dıe TEel vorhandenen Handschriften benutzt Athoshandschrift
VO Jahre 077 11,. CT,, Nr. 09 152— Kırchenmuseum, Tıflıs,
Nr 144, p 182—193, X 1 SacCc Va  CD 74s—-984; Kbenda, Nr 244,
D 1 SAaeC. oleichfalls mıiıt Lücken.

Ks ist. klar, daß der ext. keine orıgınale georgısche Arbeıt ist,
sondern der UÜbersetzungsliteratur angehört. Ziweifelhaft bleiht, NUur,
ob dıe Vorlage e1INE grıechische, syrısche oder armenısche ist
AT (+rund eıgener Kenntnıis und der eiNgez0ogenenN Krkundigungen ist,
das negatıve Krgebnıs testzustellen, daß In allen den dreı genannten
Sprachen dieser ext nıcht nachgewıesen werden kann. W elche Her-
kunft möglıch ist, aßt sıch daher 1Ur Z den Liehnwörtern estimmen.
IDR g1ibt dreı griechische, darunter das cchr wichtige kKarsar keısar),
AL karsr, (+en. karserı; Zzwel griechische oder armeniısche, eun E-

nısche, siehen armenısch-persısche. Idıe griechischen Liehnwörter geben
den Ausschlag Ungunsten eıner armenıschen Vorlage; dıe ist, AaAUuS-

geschlossen; oh e1Ne syrısche V orlage In Hrage kommt, cheınt MIT
fraglıch. Auffallend ist 1Ur die San Schwankung In der Schrei-
bung der bıblıischen Namen (cfr dıe Anmerkungen).

Sollte eıt der Übersetzung dıie Schreibung der Kıgennamen
noch nıcht testgestanden haben, annn kämen WIT damıt 1n eıne schr
frühe Zeıt, enn qls Nachlässigkeiten des Übersetzers lassen sich
dıese Schwankungen nıcht erklären. Kın hohes Alter ist aber
auch nıcht möglıch. ach den Ausführungen SNtEe SC nseks (Or hr
19011, 317 wäare das syrısche Orıiginal VOTL dem Jahr-
hundert entstanden, wıevıel firüher, wıird schwerlich auszumachen
se1nN. Nımmt In  s a‚her e]ne syrısche V orlage A, erklären sıch dıe
schwankenden Schreibungen der Kıgennamen zwanglos, AaAUS der
genügenden Vokalıisation des syrıschen Textes, Hıer 1st, glaube 1Ch,
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der CINZISE Punkt 111 dem '"Vext noch weıter beikommen könnte
Ist, a‚ber die Vorlaee der 'Lat eE1NeEe syrısche wırd dıe
Übersetzung mındestens das Jahrhundert setfzen SCINH, ach
dieser eıt 181 schwerlich mehr AUuS dem Syrischen übersetzt worden
dıe Benutzung grıechıischen Vorlage bleihbt daneben natürliıch
hbestehen

In der Übersetzung bezeichnen P dıe aspırıerten Verschluß-
laute P, e K} 7, „Rose“, Cmuet. Zusätze ext dıe ZUTH

hesseren Verständnıiıs eingefügt sın.d, tehen ı111 Textvarıananten sınd
IET hergESELZL, sSOweıt, S16 auch der UÜbersetzung ZU Ausdruck
kommen

Die Bezıfferung der A bschnıtte ist. ohl VO Marı zugefügt

Das 5 Pi@ das chrıeh 0ose VO  an Arımat ı, der Jünger
Se1'6e5 Herrn Iv K, der dıe Geschichte der VO ıhm GI'-

bauten <ırch. OTr On1g1n Mrm der (x+0ottesmutter dıe
sıch der OV befindet
(1) Im neunzehnten ‚JJahre des Kajisar’s Iıber1ı des Oomıschen
KOönigs ınd Iso 1111 fünfzehnten Tre der Königsherrschaft
des Heroda des Sohnes Kroda des vyalıläischen KOön1igs und
der Herrschaft des Pılata VO  > Pont1 ber dıe en
(2) nd der Kegentschaft des Kope und Balıanos, vierten
TrTe Balıanos des Ziweıten, unter den ÜOberpriestern Ana nd
Kalap über dıe en

chrıeb 0Ose VO  u rımat ı diese Geschichte nı]ıeder nd(3)
verkündete S1e en Gläubigen Herrn Iv K 3. uım S16

kräftigen, un offenbart 111 Wahrheit dıe Auferstehung des
Herrn

Ponto

if Vgl dıe IM der Spitze der cta Pılatı (Rezension estehende
Datierung I1 rf FEvangelıa anocrypha Fidıtıo altera - V
STEL TMEVTEXALÖEXATU NYSMOVLOG Iß OLOD Katcapoc BAsiAsws Powaiwy,
Hom 500 (eine Hs fügt hınzu TOU Hpwö00) BaAstAews NS L’ahıkalas, \

5TEL EVVEAKÄLÖEKAT W Anı NS LO N> “ZUTON Ey VLEL Povcov Z0.1 Peov-
v  Au LE-ßeMiwvo;‚ S (D = LELl in ÖLA.XOGLOGTYC ÖEUTENAG ONMULTLAÖOS,

DE  Ho  - WwWVYV "1ovSa.(wv "Iwontuu TOU Katdoda. In der Angabe des neunzehnten
KRegıerungsjahres des Tiberius geh der georgısche 'Text 1Ur scheinbar m1t
CINISCH Hss der lateimıschen Übersetzung der cta bezw. deren koptischer
Übersetzung (mıt ıhrem AuUuSs korrumplerten 9!) ZUSaMMEN, da ınm
ledigliıch Verwechselung der Jahre des Tıberius und des Herodes VOTLI-

1eg Im übrıgen eachte dıe Verballhornuneg der Ulympıadenangabe!
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Hs spricht loseh! ISO Nachdem UuUunNnser Herr Iyv K {(4)
auferstanden WEr VO  S en Toten erschıen er ML, dem 0OSsSe
ZU erstenmal als ich Gefängn1s
(9) Denn dıe Oberpriester des Volkes und dıe Schriftgelehrten
schlossen mıch Hause des Gefängn1sses eE1N AUS dem
Grunde, weıl ich hingme VAxN Sta  er Pılatoa un erbat
den T,e1b 1Lyv
(6) hber dıe ar der Jünger verbarg sıch VOL der Zieit

WÖO der Herr übergeben Wal, bDıs dem ' T’acve Ich aber,
der ich den Pılata ZuU Hreunde hatte wurde Nn darüber
nd erlangte Meine gewünschte Sache und brachte ıh mM1
I1r fort Nikodemos, “ der e1nNn Jünger WAarL, gyleich WI1e

ıch nd W ILr nahmen ıh herunter mı1T Händen VO  >

dem olz
15(7) Und nahmen ıhn AT Hurcht und balsamierten iıh MIT,

wohlriechenden Salben und (kleideten ihn) m1 NneuenN eıdern
un legten iıh 111 G1InN rabh geschnıtten US dem Wels,

dem drınnen nıemand W ar gelegt
(8) Und ıhm 1st dıec der Auferstehung, denn pricht
7ı den Ebräern Iso „Zierstoret dıiesen Tempel und ich werde 20

ıh TEL Yagen wıeder autftbauen.‘“
(9) nd zerschmetterte en 'T'od und das 'Tor der
zerbrach C und dıe eisernen® Schlösser zerbrach und stand
auft und viele OTE mıt iıhm

25(10) Und ich, osSe traf S16 und folgte und uch viele
andere sahen S16 und erzahlten uns VO  an| den Schlössern und
Toren un VO  w dem Bauch der der alle verschlingt

Und als ich nıcht wußte, W 4S n1t TE wurde dem

Losep durchgehend Nıkodimos
kupfernen zerbrach nd dıe

4f. Vgl . 7 S :6, bezw und Rezensıon B 15 SO
6f. Vgl ‚Jo 1 28—41.,. Vgl J6 Z 1  9 Mt. 26, 61
Of. Vgl den Anfang des Descensus Christz ad ınferos EKvangelium

Nıcodemz Pars IT Tischendorf A A 9)
11195 Vgl dıe Fortsetzung VONL 15 S 6 15 der Acta, WO

prinzıplell 1Ur der Besuch der Kreuzigungsstätte e. statt desselben ber
B1 hier fehlender durch den Z weıifel Josephs motivıerter Besuch des leeren
Grabes steht, her Illustrierung des entsprechenden Berichtes aPO-
kryphen arabıschen Herrenlebens vgl 111 dieser Zeeitschrift, eue Serie 264
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Gefängni1s, welchem rte ich namlıch WarL, da kam HE

der Herr, umarmte mıch HM sagte 11L KFreue dıch
0Ose fester Glauben als Petro, enn Petroa hat miıich AUS

Furcht VOT den en C dreimal verleugnet
n (12) „Abeı du hast nıcht dıe Hurcht gyeachte und Hıst <u

vertfrauend auf dıe UÜberlegung Pılata nd hast
ine1ınen KOorper erbeten und ıh nıedergelegt eın
rab (+aube ML, gelıebter Ose enn dıe NANZE Schar
der Kngel“ nd alle tarken Hımmel sSind gylücklich OC“

1 () macht HC deinen starken (Hauben
(13) Und deswegen erscheine ich dır allererst O1 en
Jüngern, damıt ich dich hinwegführe VO diesem Ort und
damıt ich dich stärke und stark mache deiınem (+lauben
und deinem Herzen un damıt dır nıcht nglaube Se1

INE1INET Auferstehung:; un IHE  > gehe eın orf Arımat ıa
und bleıbe dort, bıs iıch komme dır nd anordne, W as

och SC11 wırd für dıch tun.“
(14) nd q ls D der Herr 1es sprach War 611 Zattern
nd das Haus er sıch, dem ich War, und WIL QINSEN
hbeıde usamme fort. Und der Herr m1%t ILLE Ort ZU

eılıgen Golgot AAy das Kreuz der Ehren ist un stand dort
SGl un sagte
(15) „Sıehe da ich gehe fort en Jüngern ach (xalılea
nd iıihnen an un Meine Seite nd erleuchte
ıhren V erstand enn alle sınd 111 nglauben AIl miıch.“ Und
ach diesen W orten verschwand er und ward INr unsıchtbar
(16) ber iıch stand auf dem eılıgen Golgota, errichtet,
W alr das Kreuz K3 sammelte as Blut des verehrten Hauptes
111 dıe Tuücher nd dıe Lieinen das AUS SE1INeEeTr heilıgen Seite
herausgeflossen WAar, und hlerauf ich fort 111 Inein Dorf
mi1t orober Furcht und FKFreude
(17) :Als ber Hausgenossen mıch sahen, reuten S16

sıch m1 überaus hıimmlischer Freude, und ann erzahlte ich
ihnen es und S1e lobten mıch mi1t dem Herrn

Pılate
K und die versammelten Krzenvge
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18) nd nachdem dıe eiligen Jünger K3 gesehen hatten
In lom, sah iıhn uch 'T"oma un glaubte, daß der Herr auf-
erstanden SE].
19) Und ich wußte nıchts und saß ın meınem Hause mıt
SsSelewko und Nıkanor nd Habıbo, dem Nn des (+amaliel
un 1KOdemo und 412A108 und Ereo.
(20) Und diese WAaren MIr gekommen, miıch rosten

der Traurigkeit wıllen, deren Ursache die Hohenpriester
un die Schriftgelehrten des Volkes 9 deshalb, weıl ich
erbeten den 1L8ib Iv.“ 10

(21) Und alg WIT W3aren, da plötzlich erglänzte das Haus
innen VO Licht und WIr sahen den Auferstandenen, unseTenN

Herrn Iv K'o, und stand unter XS und sagte: „Hriede sSe1
mıiıt euch.“ ber WIT verstummten nd betefen ihn und

segnete unSs,.

22) Und WITr lobten ott den V ater, den ewıgen, der
Uurc den heiligen Sohn NSs errettete, und inNnsere Herzen
gerleten ın Furcht, und nıcht konnten WITr daruber stehen
nd sehen das unaussprechliche 1C das ausging von

UuNSer el Herrn Iv K'9a 20

(2 3) Hierauf er SEINE and ber jeden einzelnen VO  a

uns und 1e1» Uuns aufstehen und sprach ”W eshalb se1d ihr
1 Herzen verängstigt und sehr traurıg, weshalb vergeßt
ıhr, da ß der V ater mıch gyesandt hat? Kann nıcht chaffen
oroße un wunderbare Dinge ZUTLF kKettung derer, dıie ıh:
lauben mıt INır VON DaNnzZchH). Herzen? W eshalbh se1d ihr
erschuttert un weshalb se1d ihr geschwächt, WO ich euch
verspreche, daß ihr Kınder des ILauchtes SeIN werdet?
(24) „Bıttet Vater, der 1mM Hımmel 1St, daß euch
rfülle mıiıt dem eılıgen (+ze18t und euch gebe, daß ıhr se1d
mıt MIr hıs ın Kwigkeıt.‘
29) 1r antworteten und sprachen: „Herr, wWer ist der
eilige Geist, und W as ist. seıne Stärke, VO  a der du sprichst,
daß  NS Wr  B en bıtten den eılıgen (Jeist?“ Und sprach uns

AT  7 } Selewkos. Selewkıos uUuNnseres Herrn.

Vgl Jo 20, 19——29, 25 Vgl Jo &.
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„ Wahrlıch*, iıch Sagc euch, iıhr werdet nıcht werden Kınder
des Lichtes, Je1 denn, urc den eılıgen (z+e1st.“ Hs ant-
wortete Nikodemos* und sprach ıhm „Herr, 10 uns das,

du M1r gesprochen hast, das erstemal: W enn der
5 Mensch nıcht geboren wırd VO W asser un VO Heiligen

Geist. kommt nıcht 1n das e1C des 1ımmels.‘‘
26) Hierauf 1e sıch unser Herr Iv K'9 unter unNns auf
un sagte: „Nehmet den eılıgen (ze18t un eriulle euch
mıt dem eılıgen (Geist.“ Da War grolße KFreude unter uns

der abe des eilıgen (Je18tes.
21) Und ach der Annahme des eılıgen (+e1stes sagte
MIT: „Loseb, gehe ıIn dıe Stadt Lovdıa? und predige ın iıhr
das Evangehum un dıe Hreude meıner Auferstehung nd
stärke, dıie? ın dem (+lauben meınen Namen (sind), und dıe
VO  S MIr empfangen en dıe 'T’aufe ın Solom . dıe Buße

vergeben dıe Siünden und® meıne Auferstehung In dieser
Stadt un ringsherum ‘ sınd viele Männer.“
28) Und iıch sprach meınem Herrn Iv K „Meın Herr,
1n dieser Stadt sınd® viele P‘arıse er un Schriftgelehrten des

20 V olkes, un S1e suchen meıne egele fangen un Lob? S
1E INIT und deiınen Jüngern un überlegen un denken ach
und s Herz sag%t ıhnen, uns zerstreuen.
29) „Ddage Mit, iıch hingehen soll oder, iıch bleiben
soll, enn alle Yage sammeln S1e sıch un halten ersamm-

25 lungen ,D 1n den V ersammlungsoörtern, die 1E da haben.“
(30) „Und da ist jetzt e1ın wiıilder Mensch. einer AUuS Tarsovs‘®,
se1ın Name ist Sawle *, un stort diese un macht
ank schon TEl Tage, w1e ILa  - uns erzahlt, un sucht
deine Jünger, denn er hat Boses miıt iıhnen VOT:."

30 31) er Herr prach MI1r un sagte: „ Wahrlıch, ich SaQC
dır, daß dieser eue Sawlo'?, der jetzt eın Ver{folger ıst, nıcht
mehr nachher viele Tage (so se1InNn wird), un wırd Z

Im ext a|me In Nıkodemoz I ud
dıe (sınd) fchlt ınSS  S  ‚.Pi_e‚é_P(‚)‚kryghe ä*]rz_ählui]g ées Joseph vog Arimathäa.  29  „Wahrlich!, ich sage euch, ihr werdet nicht werden Kinder  des Lichtes, es sei denn, durch den Heiligen Geist.“ Es ant-  wortete Nikodemos? und sprach zu ihm: „Herr, gib uns das,  wovon du mir gesprochen hast, das erstemal: Wenn der  5 Mensch nicht geboren wird vom Wasser und vom Heiligen  Geist, so kommt er nicht in das Reich des Himmels.‘“  (26) Hierauf hielt sich unser Herr Iv Ka unter uns auf  und sagte: „Nehmet an den Heiligen Geist und erfüllet euch  mit dem Heiligen Geist.“  Da war große Freude unter uns  10 wegen der Gabe des Heiligen Geistes.  (27) Und nach der Annahme des Heiligen Geistes sagte er  mir: „Ioseb, gehe in die Stadt Lovdia®* und predige in ihr  das Evangelium und die Freude meiner Auferstehung und  stärke, die‘ in dem Glauben an meinen Namen (sind), und die  ı5 von mir empfangen haben die Taufe in Selom®, die Buße um  zu vergeben die Sünden und® meine Auferstehung in dieser  Stadt und ringsherum” sind viele Männer,“  (28)  Und ich sprach zu meinem Herrn Iv K‘a: „Mein Herr,  in dieser Stadt sind® viele P“arise’er und Schriftgelehrten des  20 Volkes, und sie suchen meine Seele zu fangen und Lob*® sagen  sie mir und deinen Jüngern und überlegen und denken nach  und das Herz sagt ihnen, uns zu zerstreuen.  (29)  „Sage mir, wo ich hingehen soll oder, wo ich bleiben  soll, denn alle Tage sammeln sie sich und halten‘ Versamm-  25 lungen ab in den Versammlungsörtern, die sie da haben,“  (30)  „Und da ist jetzt ein wilder Mensch, einer aus Tarsovs'®,  sein Name ist Sawle!, und er stört diese Stadt und macht  Zank schon drei Tage, wie man uns erzählt, und er sucht  deine Jünger, denn er hat Böses mit ihnen vor.“  30 (31)  Der Herr sprach zu mir und sagte: „„Wahrlich, ich sage  dir, daß dieser neue Sawlo'?, der jetzt ein Verfolger ist, nicht  mehr nachher viele Tage (so sein wird), und er wird zum  VE  1 Im Text: a[meln.  2 A. Nikodemoz.  3 B. C. Lud,  4 die — (sind) ff. fehlt in B.C.  5 fehlt in A.  6 und—Männer fehlt in A.  7 fehlt in B.  s B.C. ıst voll von.  9 B. C. mit Lob erschrecken sie mich.  190 B. Tarse.  11 B, Sawle.  12 A. Sawle,ın
und— Männer ın In

ist voll VON, mıt, Lob erschrecken q1€e miıch.
{ () 'LTarse. Sawla 12 SJawle
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Boten und Gläubigen der Kirche die Jetzt verleugnet nd
verfolot

Denn schon be1 SE1NeTr Geburt 11112 L 81b SEC1INEeT Mutter(32)
erwaählte ıch ıhn, daß SCe1 E1IN Zeuge Me1INneT Auferstehung
unter en Jeiıden $

(33) „Dü ber 111 jetzt den Nikodemos und gehe dıe
Stadt Lovdıa, W1e ich dır gyesagt habe nd dich aut

dem Hause des i1kodemos, e1INeES treuen Jüngers, der
Nähe der dynagoge dıe S16 nNeNnNnen Bet eloe,* das 1st VeEel'-

dolmetscht das Haus (xrottes.“
34) Und ich sprach INE1INEIN Herrn Iv Ka 77O Herr,
du weißt, daß alle Bürger sıch ]etzt da sammein Z jeder
Zeıit, enn diese ynagoge ist dıe erste VO  an allen ynagogen,
dıe 1111 rte sind.“

(Haube du ILL, vielgeliebter OSsSe(35) Der Herr sagte
daß der Ort wırd der Ort des Evangeliums und der Hreude C6

(36) „Du ber gehe ]Jetz m1t Freuden, denn anl n1% Cır
gehen ıl1pe 66 nd als das YEesag% hatte, verschwand
nd wurde unsıchtbar Darauf sagte ich das Selewkos nd
\ıkanor un SECINEN Nachbarn “()

37) „rENE hın, MmMeine Brüder, Frieden ott habt ihr
un en Heiland und Yrzahlt en Aposteln, dıe I1am sind
dıese under (A+0ttes und SEINEeT Größe, dıe ET schafft un
dıe iıhr hort. n1t EUTEIN Ten und saehet mM1 ugen
und un steht, und W ITr ruüuhmen mMI1 oroßer Freude
Herrn.66

38) Und als S16 beteten das der V erlängerung un
sıch untereinander ı1eh hatten und® Ött dankten, da OIn
Nıkanori und dıe C  arn 11} HKreuden un dankten ott

30Der alles. W 4S S1C gesehen und gxehort hatten.
39) Und S1e erzäahlten das Krlebte allen Heılıgen, dıe

AberI1am 9 un wurden rfüllt mit oroßer Hreude.
eIieWKOSsS erza a „Meın Ott ebt ]Jetzt gehe ich mM1
dır ach Lovdıa 66

BA Nıkodemozı Bet J0
4° A P‘'ılıne Nıkor1
f und Freuden fehlt 111 Selewkoz
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40) Hıerauf verließen WIr dıe Brüder FTA Frieden un:! kamen
In dıie Lovdıa, und mı1t Frieden begrüßten WITr dıe
Brüder, dıie dort WAarenN, und : freuten UuNns der Auferstehung
des Herrn. und 1E wurden oTOL 1n allen Tagen un stark
1M (+auben ure den Herrn, un gylaubten unzählige
Seelen un standen 1 N: wahrten die Fasten.
(41) Und ach der Beendigung der Ostertage kam UNSs

Pilipa auf Befehl des Herrn un taufte ın eınem Tage
5000 Menschen 11 (xlauben K 3, des Herrn.
42) Und ach Kmpfang der Taufe erschlen iıhnen der Herr,
enn alle Waren versammelt 1M Hause des 1kodemos, un
P’'ılıpe 1e dort beı uns ' sıeben Tage und wgllte, daß er

INg nach Kesar]l.
(43) Und als dıe Brüder das erfuhren, wurden 1e traurıg
hıeruber, und haten ıhn, da bliıebe viele Tage he]l ihnen,
ber er wollte nıcht enn sagte ihnen: „ Hs ist. dıe Stimme
der gelbst un iıhrer mgebung, oSe und Nıkodemos
nd elewkos, . daß ich uch ıhnen hinbringe das eschenk,
WwW1e auch euch das, un: iıhr se1d 1 auben Al das Kyvan-
gelıum, dıe Freude der himmlischen Herrschaft“.
(44) nd P’1ılıpe INg ın dıe Sta ber dıe Bruder ver-
sammelten sich alle Lage 1m und 711°  — Austellung des
Abendmahls unseres Herrn und Z11 ank fUr dıe Austeulung.
45) ber Q1€e traurıg der Sorgen WEDEN, un S1Ee wußten
nıcht, S1Ee en Tempel des Herrn erbauen ollten und
S1e nıcht einig, und ging elewkKkos hın Petra
ach öa daß käme un rate iıhnen, welchem rte
S1e dıe Kırche, das Haus Gottes, errichten ollten
(46) Und q,1s der. heilige Petra! kam nd sah die unzählige

30 enge der Gläubigen, lohbte Gott; und {reute sıch sehr nd
die Bruder sprachen, daß (o0tt bhıtte und iıhnen S  6, AaAn

welchem Ort S1e aufbauen sollten den Ort se1iner Heılıgkeit.
(47) Hierauf stand der heilıge Petroa® unter en Bruüudern
Z un sprach: „Herr, der du Zeuge bhıst dıeser 7a h1-

(?) P‘ılıpe. Petre.  N Z
Vgl Apg. Z 4.°2 und 46
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reichen enge, ure e1n Anrutfen me unNns, welchem
rte eın Ist, da deine Kıirche erbaut werde.‘“
48) nd alg das sagte, ward 115 en e1INe Stimme, die
sagte uUuNns. „Bet eloe’ ist der Ort meıner Heiligkeit, ın dem
Hause des 1kodemos, meınes heißgehebten Jüngers.“ Und
als 331e das gesagt hatte, horte 1es ı1ıkodemos un sagte:
.„Lch danke dır, Gott, 0onNna2a Eloa Sabaot, 1e8s ıst, Herr
Gott, der Starke, der ausgewählt haft dıe W ohnung delınes
jeners als Ort deiner Heiligkeit.“
49) Hierauf NN ı1kodemos In den agen den Priestern
un Schriftgelehrten der en und den ersten Leuten der

Lovdıa un sprach iıhnen:
50) „U ihr ]ener des Herrn Zabaot. iıhr SEe1. dıe Priesfter
lal’s nd der heıilıge Samen un der Ursprung des Testa-
mentes. 15

„Ahr w1bt, daß 1ın dieser eın Ort des Dienstes(51)
und des (xebets ist, Bet’eloe und ist sehr ENY, und
ihr habt notıg, ıhn ZU vergrößern un verschonern VOLr

en ynagogen.
(52) „Und,; sıiehe da, iıch opfere ıIn EUTET Gegenwart meın 20

kleines Haus eınem eıliıgen Tempel Gottes, dalß oroß
werde W eıte un erweıtert werde, und 1C bın In Sorge

Arbeit wıllen und ın orge uch den Bau
nd .11 den Kummer, der notıg ıst, diesen T’empel für
uns.“ A

(53) Und da Waren zufirieden dıe Priester nd Schrift-
gyelehrten des Volkes und williegten eın ıIn dıe aC des Nıko-
demos.
54) Und hıerauf INS Niıkodemos fort den Brüdern4
mıt Freude un erzahlte ıhnen VO  a der ((ute (xottes, un als U

das dıe Brüder hörten, reuten S1Ee sıch un lobten Gott, und
stand Petra autf un Nıkodemos® und dıe Bruüder nd ZeT-

storten das Haus NI6 der Synagoge Bet eloe.®
55) Und ach der Zerstorung VON allem stand auf der

DBeffelot. Is—hatte ın elovı elı
Verwandten. ) Nıkodemals. Betelo!.
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heilıge Petro, hetete un ahm das Malß und ma A US dıe
Länge und dıe Breıte des Tempels und mı1t dem Wiıllen
Gottes wußte der Jünger den Tempe T bauen, un ireuten
sıch Petra und 1ıkodemos und dıie Bruüder

nd Petre sprach: „Jch danke ott und dem Vater
uUunNnserTes Iv K _ 9) 1es ist die erstie Kırche, deren TUN: ich
mıt Händen gelegt habe, und ich NEeENNe dich da-
ach dıie 7zweıte ach der Kirche 1n Lam.“
(57) Dann bestimmten mich, ose Petre un Nikodemos
ZUIN Krbauer des Lempels, un ich trug orge U1 diese
ache, und S1e gınzen fort ach L1am
98) ber ın diıeser FA  eıt storte un STreLLE awl19 es
olk mit eden, 1n erschrecken uBßB toten dıe Jünger
des Herrn.

15 99) Und kam en Überpriestern un erbat VOonNn ihnen
Briefe un: Befehle f{r Damasko, dalß alle ergriffen würden,
cdie glaubten die Auferstehung un: cdıe Boten unl Lv, daß
S1e ergriffen wurden und fortgeführt wurden ach I1am
60) Und qals auft em Wege War un siıch Damaske
naherte, leuchtete ıhm plötzlıch das Licht des Hımmels, un!

warf siıch nı]ıeder auf dıe ürde un horte eıne Stimme, dıe
sagte: „Sawle, Sawle, Waruhl verfolest du mich ?“
(61) Er sagte ıh „Wer bıst du, Herr?*“ 1r sagte ıhm
„ICh bın IV den du verfolgst, und gehe ach amaske un
dort werde ich dır SaDCN, WAaSs och Z tun se1n wırd.“ Und
hıerauf IN& nd Thielt dıe 'Taufe N €}  w Ananla, W1e
der Herr prophezeıt hatte un M1r YESaAZT hatte

Und Petre kam ach Samarıt und kam uNnsSerenN62)
Brüdern, 7ı iragen und sehen nach der rbauung des
Tempels.
(63) ber Gott machte durch dıe an des heiılıgen Petra
nıcht kleine under, da auch annahm dıe Kranken
mıt den Betten un Q1@e brachten S1e ıhm un heılte 1E
und 1E gylaubten A den Namen unserTes Herrn Iv K’9 nd

58 —61 Vgl Apg. 9; 1— 18
06 Vel Apg I,n
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empfingen dıe auie GE Namen des Vaters nd des Sohnes
und des eılıgen (x+eistes
64) nd Wr der Stadt Lovdıa e1N Mann. 611 1ener
Gottes nd astete streng ach em Gesetz7 der V äter, un
der Mann hıeß Enı1as un alle Lieute 11 ‚0vVdıa bezeugten

Gerechtigkeıit.
(65) Und dieser W ar schon Tan TEL re un zroch
und Jag 111 SEC1NEIN att
66) ber Se1IN Haus WEr auf der Ostseıite des auses des
1kodemos, das geweıht WarLr für dıe Heiligen
67) Und sah dıe ogroßen under, dıe Gott geschaffen
hatte Urc dıe Hände des eilıgen Petro, un rıef SE1NEN

Sohn mi1t lauter Stimme un! sagte 99  e mıch auf un
bringt mıch Sımon Petro, damıt ich erlange dıe Heilung
mı1t vielen 66 15

(65) hierauf erhoben S16 ıhn mıtsamt dem Bett und brachten
ıhn ZuUu dem Ort dem Petra WAar, un qlg ıhn sah sprach
6r „Befehle du Vater Petre un lege deiıne Hände aut damıt
ich gesund werde, und obe den Namen Iv uch meınem.“
69) Und als der heilıge Petre sah diesen seinen Glauben,
sprach © Knlas diıch e1 der Herr Iv K '3 stehe aut
nd gehe C6 nd sogle1ic stand auf un alle Eınwohner
VO  — Lovdıa sahen CS, nd uch Saron1 un alle wandten sıch
Z (xott nd empfingen dıe Taufe durch den eiligen Petra
70) Und hıerauf verkaufte Knıa alle xe1Ne6 Habe nd opferte,
WAas erarbeıtet hatte, dem Banu der iırche nd auch ©

wurde 811 Heılıger
(3 er ON ihnen gyab hın dıe Stärke gleichsam für sıch
dıe vermochte und trug beı 7U Hau der iIrche

3072) Als un sah der heilige Petre iıhren Kıfer und den des
Kneas bestimmte miıich und uch Baladıos Z Dienste
beı dem Banu der Kırche

Und darauf SIn der heilıge Pawla 111 dıe Stadt® und *

Baladıoz Pawle Städte
und—Gottes

64 69 Vgl Apg 39 ff
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freute sıch über das Reıich G(rottes, und annn NINEG f uns

und blieb! viele Tage und arbeıtete mıt unNns dem Bau
der Kıirche
74) Und dann 1eß uns 1n Friıeden un INg mıt Freuden*
ın dıe Stadt?® Antiok ına und mıiıt (+ottes Hılfe wurde vollendet
der Bau der Kırche
75) Und ich ahm mıt MI1IT SsSelewkos und Baladıos und
WIT kamen nach Ilam YA Jakob, em Bruder des Herrn,; und
anderen Brüdern nd posteln und WIT fanden dort Petre
un Pawle, dıe Häupter der Apostel, und WITr egrüßten alle
Heiligen.
76) Und WIT bewogen s1e, daß S1e kämen: nach Lovdıa
mıt Ns Hierauf sagte DPetre ıhnen: „Gehe mıt ıhnen, Brüder,
ach Lovdıa ZU empe des 'Testamentes und saget ott
gehörıg Dank.‘
( Hiıerauf gingen 931e ZUSammmnmenNn fort ın dıe Lovdıa
und hatten Petre un awle un: lowane un Andrıa und
T oma un sammelten ın Lovdıa alle Bürger” un se1ne U
wohner, dıie gläubig Waren unseTenNn Herrn Iv Ka

() (78) Hierauf errichtete Petre und awle un andere Apostel
Anl der Ostseite der Kırche eınen 18C gleich eınem Ar
und Petre dıente eıne Zeit nd erfüllte dıe Leitung des
Sakramentes.
(8) Und WarLr oroße HFreude mıt dem Danzenh olk der

25 Und alg dıe Zieit der Messe rtüullt Wr nd derGläubigen.
göttlıche Dienst, erhoben ıhre Hände Petre und Pawle und
andere Apostel ber Knea nd machten ıhn Z 1sScChOo als
eınen eigenen Gläubigen un Jünger
(8U0) Und oleich machten 81E TEL Priester und s1eben Dia-

30 kone nd gyaben ıhnen eıne gottesdienstliche Ordnung und
dıe Apostel kehrten mıt oroßer Hreude ach I1am
(81) Hierauf Wr e1nNn Streit zwıschen en Aposteln un ‚Juden
ın Antıok1a, un trennten sıch dıe Apostel un dıe Häupter
er Juden I1n der Stadß un Land und orf.

beı uns, SAh14 ın fehlt ın
Jerusalem. apostel. Ö  Ö der (Getauften

3*
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(8  9 Und qls dieser eıd entstand, sammelten sıch dıie Priester
und Schriftgelehrten des Volkes der en auf nregung
des eutels nd trıeben dıie Juden, dıe Bewohner der

Lovdıa, und klagten 931e an der Annahme der Kırche
Christ1].
83) Dann trieben S1E mıch ıNAaUs mıt Kneas, dem Bischof
un den Priestern un Diakonen un Nıkanore! un 412A108
und wıesen AaUS uns alle, dıe K’9 gylaubten, 1 e brachten
uns 1n den x erker und Schläge yaben 31 e nıcht wen1ıge.
(54) Hıerauf stand uf ıkodemos mı1t seinem eılıgen und
un sagte ihnen: „Jıne schone Sache habt ıhr (gemacht), dalß
ihr das erzurnt ber dıese Leute, enn d1ese
Leute ‚geben ehbenso wıe ıh dem Kaılser Abgaben; un ich
fürchte, daß 1E unseretwegen das Blut Iv vergleßen, dessen-

ihr Boses ersinnt uüber uns nd eıne V erfolgung Al

7zettelt durch diese Lieute ber unseTe Opfie und uUuNns hinaus-
werftt, a,ls WIT wagten, dıese, solche ınge machen.“
85) Als 1es dıe en hörten, antworteten S1Ee dem Niko:
demos „BIS Jetzt bewegst du dıch und atmest mıt ılınen

20dıe aufregen diıeses Liand, ruhig VO  H UnNs AUS, und bewache;:
deiınen Kopf, 133 uch du nıcht Iso Boses wiırst haben mıt
iıhnen. L

(86) Und die Priester des Volkes der Juden schrieben hın
eıinen Klagebrief ach esarı]ıa der Christen n nıcht
geringer rsache“* ZU Statthalter., der dort WAäarL, un als 1E
den T1e der en überbracht hatten un geiragt hatten,
hbefahl er hinzubringen en Kneas und die anderen Gläubigen
nach esarıa un uch dıe Überpriester der en un dıe
Schriftgelehrten des V olkes, die 1n Lovdıa wohnten: nd WIT
elen ın esarı2 In oroße Betruhnıs un A hfall VO der 3

Aırche
(87) ber ach diesem allen sagte der statthalter: „meECNEL

1 Nıkonore. der— Ursache ın dem es Böse stand

7  | ber andere Versionen der wunderbaren Entstehungsgeschichte
des Marıenbildes ın der Kırche Z Lydda vgl M obschütz Christusbilder
Lie1pzıg 79-—83 mıt, den entsprechenden Beılagen.
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hın ach Lovdıa un verschlıeßt dıe Tur! der Kırche un
versiegelt die Schlösser mıt meınem Diegel un bleibet fort.
vierzig Tage deswegen, weıl ott e1Nn Zeichen geben wiıll und
e1n under, nd das Zeichen 1n der Kırche wırd eauch be-
weısen, WEeIIN VO  H euch die Kırche gehört.“
88) „Wenn hber das under nıcht erscheınt Al dem ÖOrte,

wird meın Kıgentum,( Hierauf gıngen S1e hın 1ın dıe
Lovdıa un taten S W1e der Sta  er gesagt hatte,

ınd sıegelten dıe Türen der Kırche
89) Hierauf kamen der Bıschof Kneas un dıie Priester ZUP

Mutter unserTes Herrn Iv Ka ach I1am und Petre un
lowane und Jakob, dem Bruder des Herrn, N:  4 erzahlten
ihnen, Was ıhnen für ummer verursacht E1 und baten s1e,
daß 31 beteten ZUMN Herrn un mıt KEıfer bäten, dessen

» die rbauung der <ırche SCWESCH sel, und daß er ıhre Arbeıt
nıcht nutzlos machte.
90) Hiıerauf wurde dıe Mutter uNnsSeres Herrn Iv K 9 krank
un sehr betrubt, a,ls S1e sa dıe age des Enea un uch
der Priester.
(91) Und sprach: „De1d deswegen nıcht traurıg'; WEeNnNn

der ist i1NSETE Herrn, dalß der Tempel In Lovdıa werde
e1n Ort selner Heıiligkeıit und Wohnung, wırd meın Bıld
jetzt erscheinen ın ıhm 1ın diesen vierz1ıg agen un das wırd
für euch das Zeichen des W unders sge1n.“

5 92) Hıerauf gyıngen Petre un: lLowane nd Markoz un:!
Kleopa mıt dem 1ISCHNO Knea un den Priestern ach Lovdıa
un standen ZU und baten Gott, da ß erfüllet wurde,
W as dıe (x0ottesmutter gyesagt hatte
93) Und be]1 Anbruch des vierzıigsten ages sammelte sıch
zahlreiches V olk, P‘arıse’er und Sadovke er mıt der enge
VU: der Kırche
94) Und als noch TEl Stunden bıs ZUIL Tage, kam
der Statthalter In dıe und mıt ıhm 1e1 olk der
Heıden, damıt 31 sahen das Zeichen un das W under, und

39 entfernte mıt seinen k}änden dıe Siegel der Statthalter

die TeNn. in
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un öffnete die Türen un NNY hineın mıt den Heıden,

sehen, ob e1Nn under der eın Zeichen geschehen gE].
95) Und en und Christen standen herum un ach
kurzer Zieit befahl der Statthalter, daß hineingingen In dıe
Kırche dıe Überpriester der Juden und Petre und Enea, dalß
S1e sähen, ob iırgend eın W under geschehe, das, siehe da,* ich
sehe, w1e erscheıint das Bıld der Krau.
9 Als 1e8 der heilige Petre hörte, sagte INr „Dieses
Bild ist das der Mutter des Herrn, und WenNnn iıhr nıcht
glaubt, gehe hın, Männer,’ ach Lam, ihr sehen werdet
ihr Biıld.‘
(97) 1erauf sagten die Juden „Uns ber geht nıchts
und uUuNnSeTe Kıinder, dıie WIr uch gekommen sınd den Ört,

dem das Bıld erschlıenen 1st, mehr, weı|] diese Zeuge
sInNd, dalß das Bild der Marıam ist.“
(98) 1erauf aa h Y oros nd dıe c Menge der Juden
un S1e Waren verwiıirrt.
99) ber WIr, dıe enge unserTer Chrısten, fej]erten mıt
orober HFreude den Lag und prıesen“ den Vater und den Sohn
und den Heıiligen Geist jetzt nd annn und In alle Kwig-
eıt, An

iın ıIn


